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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04408

Etwa 300m südöstlich des Kastenberges bei Neuendorf befindet sich ein kleines Versumpfungsmoor mit einem Sumpfseggen-
Erlenbruchwald. Die Strauchschicht wird von jungen Eschen geprägt, in der Krautschicht sind unter anderem Frauenfarn, Sumpflabkraut,
Wasserschwertlilie, Ufer-Wolfstrapp und Bittersüßer Nachtschatten stärker vertreten. Das Substrat bildet ein eutropher feuchter, degradierter 
Bruchwaldtorf. Nördlich liegt eine Ackerbrache, westlich ein Tümpel und südöstlich Mischwald. Das Biotop wird nicht genutzt und ist nicht 
gefährdet.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Athyrium filix-femina Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Ranunculus repens Solanum dulcamara

Acer pseudoplatanus Caltha palustris Chrysosplenium alternifolium Equisetum pratense
Humulus lupulus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Oenanthe aquatica
Scutellaria galericulata Urtica dioica


